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3ürid)\ bic ^ecmfltegct: unb ein

5ßlö|ltdr) faut über bic fdjöne Stabt Snxxd)
bor ©forienfcfjein. Tic 6eiben D^eanffieger
Etjamberftn unb Sebine hatten itjreh 33c

fuefj in Sluêfidjt gefteDt, roeil fie alê ridjtige
SImerifaner fiel) fagten, baf? nicfjt nur geii
Weib ift, fonbern ba§ man fief) 51t gegebener

geit aucf; geit netjmen mufj, locnn man
feinen Oîufjm ricfjtig bertoerten loiff.

Uttb ber ^)ürcf)cr Stabtrat, ber eben ntit
bent ©aêjvreiê unt jroei Sïappcit tjerunter=
gegangen loar, fjieft beu Sfugenbfid 51t einem
guten Sîactjteffen aufjer beut §aufe für febr
günftig. SBenigftenê loar auutnefnucn, baf;
bic Steuerjatjler ut einer fleinen offijrclïeîi
Sdjfeinmerci nttttmetjr am efjeftcit ein Sluge
mbritefeu loürben. Sfujjerbem loar bie ©afi
tuirtêauSfteïïung fdjon einen ganjen Jan ge=

fdjloffcu unb tnfofgebeffen etnentoeg ntcfjtê
loo in Q&iid), toenigftenê ttidjt fo, baft ein
bieberer Stabtrat biffig 51t einem guten
SRactjteffen fommen fonnte.

Sdjon am Scadjutiftag ftanben bie S3ertre=

ter ber Setjörben in Tübcitborf auf beut

glngplatt berum nub tjtnberten jur StfitoedjS-
fung einmaf bort ben SJerfetjr, beu fie foitft
nur in beu Strafen ber Stabt nicfjt ;u för»
beru berftetjen. SJtit Dpcrugläfcrn, ^ievfla
fdjen uub ^Butterbroten betoaffnet, ftanben
fie fid) bie ©eine in ben ©audj tjtnetn, toaê
inbeffen toeber beu teilten noef) ben 33äudjeit
toefentfidj gefetjabet fjaben foff.

SïBer bie beiben SImerifaner famen unb
famen immer nodj nicfjt.

Sic delegierten ucrfinftertcit ibre ©e=

ftirite uub bic fdjluei;crifctjeu f^fieger bot
\MmtiteI. Sogar ber SIbenbfonne luurbc ber
ftaU 51t bumm uub mit einem maligiöferi
Säcfjcfn fdjfitg fie fidj feitfidj bout Uetliberg
in bic SBüfdjc.

ftm .fjotel gingen ein §ot«Iier, jtoei Ti
reftorcu uub fieben Ati3cfjo ftudjenb auf uttb
ab. Tic Sdjellfifdje fdjmorten in ber Pfanne,
bic fterböpfcf tooötert uub looflten nidjt
länger angedrungen beifammen bleiben,
unb mit beu Süffeln à fa Efjambcrlin touftte
ntan fdjon gar nicfjt ntefjr toaê anfangen,
bamit fic nicfjt ganj auê ber gorm famen.

Sdjficf;fidj luurbc eê neun Ufjr, unb bei
ben Stabträteu madjte fidj, oblooljf bie

3lmertïaner nodj immer nicfjt ba loarcu,
afégemadj ein gelinber junger geltenb. Er
blieb aber nicfjt fange gefiube, fonbern uafjnt
bafb anbere gormen an, iuic baë bei Stabt-
unb anbern Stätcu nidjt anbcrê 3U ertuar»
ten ift.

So fcfjte mau fiefj 31t Tifdj uub tat lucuig-
ftcuS bem Sîadjtcffcu bic ßljrc au, bie man
bot beiben Sïmeriïanern fjatte antun tooften.
Uub fdjon toäfjrenb ber Suppe 50g ba nnb
bort einer ber Çerren delegierten fein SJÎa»

ttuffript auS ber Tafdje unb begann eê trän»
enben Sfttgcê ber beräitbcrtcn Situation an»

Straffen.
SIfê bann fdjon bic meiften Sieben im

notbürftig beränberten Traitergctuäubti ben

pallabon*Pw«*cr^
Durch Trockenbeh.ndlunf In 2 S Mi- p
nutM .ohôn.te FrUw (Iwhm >**-
wuohunf). Rolnlft m« .»rtartM. ¦ Dt« V
HurwatlM M.lb.n .rh«Jt.n. «r Tuu ]H
lind 8|»rt un«nt».hrllch. BMond«n f fjjlfn.t für Bubikopf. MIHIon.nf.ch IJ^i
rprobt. Wsl.an Si* N.ch.h mung.n zu- f M
rück. Zu hab.n in Streu- u. Runddos. n jDM

in Frl.eurgeachaft.n, dS
Parrüm.ri.n, Drog.rl.n und Apoth.k.n. |BJ^|

Zur Erhöhung der Tabakzölle

obligatorifdjen 33eifatf gefunben fjatten, er-

fttfjr man, baf; bie beiben SImerifaner ixt ^

jtoifdjen toofjfgemut iu il'Uiudjeu eiugctrof--
fen feien uub fiel) im .^ofbräuljaus minbe*
ftenê fo gemütlicb füblen, loie ttjre ®aff=
freunbe in ^imclj-

Sîodj immer aber merften bie Herren
Sdjtoeijer, bie fdjneU einen Sonnenftrabl
beê ûïtueiïen Ojeanrummefê auf fidj fjatten
bftnjjetn faffen tooïïen, nidjt, baf; fie toieber
einmaf einen Slbenb bie Wolle ber Selbioijlev
gefpielt fjaften, bie iljnen je unb je loie auf
ben Setb gefdjrieben liegt uub ibnen, fo ber
liebe ©ott eê loill, nodj recljt oft ©efegen»
beit ut einem frötjfidjen Slbenb mit fdjönen
Sieben uub einem gute« (Sffeu geben foll.

23fofj gar 51t rafdj Ijiutereiuaubcr toirb
mau bie feftlirtjen (Sntpfäitge frentber Oje--
anflicger nidjt beranftaltcn bürfen, luenn
man nicljt ©efafjr laufen iuifl, ben Waäprcii
bodj loieber fjerauffetjeu 31t müffen, um beit
Sluêgteidj jtoifdjen bett ©innatjmen uub ben

Stuëgabén für offizielle Speifuitgcu ber
Herren Stabträte tuiebentut m finben.

©rücjf. ya.

A: ÏBà'rê anberê fommen, roie trete tdj frob!
B : Sroft bidj, mein Sieber, etS iff nun mal fo :

bat feinen nottrenbigen Sauf genommen.
SSeroeiS: roeilê fo unb nidjt nnberê fommen.

A : SBatum aber famé benn nicljt anberê unb fo?

B: Ser ©runb, mein Steber, fefjt einfadj iff - ofj

3flleê fo unb nicfjt anberê fam,
eben roeil feinen notrcenbtgen Sauf eê nafjm.

A: 2£fj, allen Üfefpeft wt ber spbtlofopfjie,
bie tuetfi bodj immer roarum unb roie!

SRcmfreb ÎKoudjoit

£)ie tarifer ^öpemeftabe
Sltê 'öauptiitaitu i'oigt bon .Siöbeuicf

ßinft feineu Streidj bofifütjrte,
^at alle SBelt unb audj $ûrtê
©efactjt, loie fidj's gebübrte.

§eut fadjt bic SBett uub audj SSerftn

Ob beut 35arifer Streiclje,
Tenu er ift fidjer grab fo gut,
SBie ber im beutfdjen SReidje.

O graufreidj unb 0 beutfdjeê Sfeidj

©tbt'ê einen, ben'ë nicljt bunfle,

\iier toäre loieber einer meljr
©urer SBerûfjrungêpunrte?

.Uoinntt'ê einen nidjt beinafje au,

gaft luie eiu Sdjidfaföiualteit?
33eadjtct brau ben fuft'gen SBinf

llnb fucfjt iljn jtt geftatten!

Sieicljt ciitcb im Siaiuen beê §umorê
Sßerftefjenb (iure öäube,

Taf; fctjûbenfrofjeê Sadjen fidj

3u fdjöuem gortfctjrttt loeitbe;

fthx totffet, int §untore liegt

Sßerfötjnung bodj jumeifte
Hub ftetsfort fteeft in itjm etiuaê

SJon foïarneê'fdjem Weifte.

So greifet bie ©elegentjeit

Unb fudjt loaê brattê 51t madjen,

Tann luirb ©uropa fidjcrficfj

9îodj ntefjr, bodj cubfoê facfjen! ^
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Zürich, die Ozeanflieger und ein

verspätetes Nachtessen.

Plötzlich kam über die schöne Stadt Zürich
der Glorienschein. Tie beiden Ozeanfliecier
le'hainberlin und Levinc hatten ihren Ve
snch in Aussicht gestellt, weil sie als richtige
Amerikaner sich sagten, daß nicht nur ^>eit

Geld ist, sondern daß man sich zu gegebener

Zeit auch Zeit nehmen mnß, wenn man
seinen Ruhm richtig verwerten will.

lind der Zürcher Stadtrat, der eben mit
dem GaSpreis um zwci Rappen heruntergegangen

Ivar, hielt den Augenblick zu einem
guien Nachtessen außer dem Hanse fiir sehr

günstig. Wenigstens war anzunehmen, daß
die Steuerzahler zn einer kleinen offiziellen
Schlemmerei nnnmehr am ehesten ein Amze
zndrncken wnrden. Außerdem ivar die l^asl
wirisansstellnng schon einen ganzen Zag
geschlossen und infolgedessen cinenweg nichts
las in Zürich, wenigstens nicht so, daß ein
biederer Stadtrat billig zn einem gnlen
Nachtessen kommen konute.

Schon am Nachmittag standen die Bertre
ter der Behörden in Dübendvrf auf dem

Flugplatz herum und hinderten zur Abwechs
luug einmal dort dcn Perkehr, den sie sonst

nur in den Straßen der Stadt nicht zn
fördern verstehen. Mit Operngläsern, Bierfla
sehen uud Butterbroten bewaffnet, standen
sie sich die Beine in den Bauch hiuein, was
indessen weder den Beinen noch den Bäuchen
wesentlich geschadet habeu soll.

Aber die beiden Amerikaner kamen und
kamen immer noch nicht.

Die Delegierten verfinsterten ihre <^>e

stirne nnd die schweizerischen Flieger den
Himmel. Sogar der Abendsonne wurdc der

Fall zu dumm und mit einem maliziösen
Lächeln schlng sie sich seitlich vom Uetliberg
in dic Büschc.

Im Hotcl gingen ein Hotelier, zwei Di
rektorcn und sieben Köche fluchend auf uud
ab. Die Schcllfischc schmorten in der Pfanne,
die Herdöpfel wollten und wvllten nicht
länger ungesprungen beisammen bleiben,
nnd mit den Kutteln à la Chamberlin wußte
man schvn gar nicht mchr was anfangen,
damit sie nicht ganz ans der Form kamen.

Schließlich wurde es ueuu Uhr, und bei
deu Stadträten machte sich, obwohl die

Amerikaner noch immer nicht da warcn,
alSgemach cin gelinder Hunger geltend. Er
blieb aber nicht lange gelinde, svndern nahm
bald andere Farmen an, wie das bci Stadt-
nnd andcrn Räten nicht anders zu erwarten

ist.
So setzte man sich zn Tisch und tat wenigstens

dem Nachtessen die Ehre an, die ma»
dcn beiden Amerikanern hatte antnn wollen.
Und schon wcchrend der Snppe zog da und
dort ciucr der Herren Delegierten sein
Mannskript ans der Tasche und begann es
tränenden Anges der veränderten Situation
anzupassen.

Als dauu schou dic mcistcn Rcdcn ini
notdürftig veränderten Tranergewändli den

fällst,«,-^
»>à' «, «k»n»>» ssri»>? o»w» X»»- D^/.
i-i»«-«»«i«> !,!,!»»- »rn»»»». l».5'r»».
»n. »»»-> .N»I>«»»N-l>»N. »»»-I>^» r»
»^..,N>r>U-».K«pk.^!M--.àn
»rp-okl, w»>,»n Si» l>i»I!N»,NMlM-»N III- ^ M
rOrii. 2» n»b»n !n Str»u- u. i?un<i<io»»n ilKN
f»»ri»m»^«n, r>5o?»^»n un» ^potii-k»" DM^I

obligatorischen Bcifall gesnnden hattcn, er

fnhr man, daß die beiden Amerikaner
inzwischen wohlgemut in Münchcn eingetroffen

seien und sich im Hofbränhans niiude-
stens so gemütlich fühlen, wie ihre Gast-
frennde in Zürich.

Noch imiiier aber merkten die Herren
Schweizer, die schnell eincn Sonnenstrahl
des aktuellen OzeanrnnimelS ans sich hatte»
blinzeln lassen wollen, nicht, daß sie ivieder
einmal einen Abend die Rolle der Seldwpler
gespielt hatten, die ihnen je nnd je ivie ans
den Leih geschriehe» liegt und ihnen, sv der
liebe l>>att es ivill, »veh recht oft Gelegen
heit zn einem fröhlichen Abend niit schönen
Reden nnd einem gnten Essen geben svll.

Blvß gar zn rasch hintereinander wird
inan die festlichen Empfänge fremder
Ozeanflieger nicht veranstalten dürfen, wenn
man nicht Gefahr laufen will, den Gaspreis
doch wieder heraufsetzen zu müssen, um dcn
Ansgleich zwischen den Einnahmen nnd den

Ansa,aben für offizielle Speisungen dee

Herren Stadträte wiederum zn finden.
Grüczi, xa.

Philosophischer Trost
^ i Wärs anders kommen, wie wär ich ftoh!
k : Tröst dich, mein Lieber, es ist nun mal so :

Kat seinen notwendigen Lauf genommen.
Beweis: weils so und nicht anders kommen.

/V : Warum aber kams denn nicht anders und so?

Li Der Grund, mein Lieber, sehr einfach ist - oh

Alles so und nicht anders kam,
eben weil seinen notwendigen Laufes nahm.

H.: Ah, allen Respekt vor der Philosophie,
die weiß doch immer warum und wie!

Manfred Mouchoir

Die Pariser Köpenickiade

Als Hauptiuauu Poigt von Köpenick

Einst seinen Streich vollführte,
Hat alle Welt nnd auch Paris
belacht, ivie sich's gebührte.

Heut lacht die Welt und anch Berlin
Ob dem Pariser Streiche,

Tenn er ist sicher grad so gut,

Wie der im denlschen Reiche.

O Frankreich nnd v deutsches Reich

Gibt's einen, den's nicht dunkle,

Hier iväre wieder einer mehr

Eurer BerührnngSPunktc?

Koinmt's cincn nicht beinahe an,

Fast wie cin Schicksalswalten?

Beachtet dran den Iitst'gen Wink

Und silcht ihn zu gestalten!

Reicht Euch im Namen des Hninors
Verstehend Enre Hände,

Taß schadenfrohes Lachen sich

Zn schönem Fortschritt wende;

^hr wisset, im Humvre liegt

Bersöhnung dvch zumeiste

Uud stetsfvrt steckt iu ihm etwas

Ban lvkarnes'schcm Geiste.

Sv greifet die Gelegenheit

lind sucht was draus zu machen,

Dann wird Europa sicherlich

Noch mehr, dvch endlos lachen! Dazi
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